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Periodische Publikationen. 


Sehriften der Balkankommission. Linguistische Abtheilung. I. Die serbo- 


kroatische Betonung südwestlicher Mundarten von Milan Rešetar. 4°. 
1900. 10 K — 9 M, 
— П. Das Ostbulgarische von Lj. Miletié. 49, 1903. 14 К 50 h — 13 М. 
— III. Die Dialekte des südlichsten Serbiens von Olaf Broch. 4°. 1903. 

16 K 40 h — 14 M. 
— IV. und V. Das Dalmatische von M. G. Bartoli. 49. 1906. 40 K — 36 M. 
— VI. Der heutige lesbische Dialekt verglichen mit den übrigen nord- 
griechischen Mundarten von Paul Kretschmer. 4°. 1905. 30 K — 25 M. 
— VII. Sprache und Volksüberlieferungen der südlichen Sporaden im 
Vergleich mit denen der übrigen Inseln des ügüischen Meeres von Karl 


Dieterich. 4?. 1908. 24 K — 24 M. 
— VIII. Der Stokavische Dialekt von Milan Rešetar. (Mit 2 Karten.) 
49, 1907. 10 K — 8 M. 60 Pf. 


— IX. Die serbokroatischen Kolonien Süditaliens. Von Milan ReSetar. 
(Mit 22 Abbildungen im Texte.) 49. 1911. 12 K 50 h — 12 M. 50 Pf. 


— X. Die Rhodopemundarten der bulgarischen Sprache. Von Prof. Dr. 


L. Miletic. (Mit 1 Karte.) 49. 1912. 9 K 20 h — 9 M. 20 Pf. 
Sehriften der südarabisehen Expedition. I. Die Somalisprache von Leo 
Reinisch. I. Texte. 49. 1900. 20 K — 18 M. 
IL Die Somalisprache von Leo Reinisch. II. Wörterbuch. 4°. 1902. 
50 K — 45 M. 

III. Die Mehrisprache in Südarabien von А. Jahn. Texte und Wörter- 
buch. 49, 1902. 24 K — 22 M. 
IV. Die Mehri- und Sogotrisprache von D. H. Müller. I. Texte. 4°. 
1902. 24 K — 21 M. 
V. Teil 1. Die Somalisprache von Leo Reinisch. ІП. Grammatik. 4°. 
1908. 12 K — 10 M. 40 Pf. 
VI. Die Mehri- und Soqotrisprache von D. H. Müller. II. Soqotritexte. 
49, 1905. 48 K — 42 M. 
VII. Die Mehri- und Soqotrisprache von D. Н. Müller. ІП. Shauri. 
Texte. 49. 1907. 17 K 50 h — 15 M- 
VIII. Der vulgürarabische Dialekt im Dofár (Zfär) von N. Rhodoka- 
nakis. 49. 1908. 17 K — 14 M. 60 Pf. 


IX. Mehri- und Hadrami-Texte, gesammelt im Jahre 1902 in Gischin 
von Dr. W. Hein, bearbeitet und herausgegeben von D. H. Müller. 4°. 


1909. 20 K — 20 M. 
X. Der vulgürarabische Dialekt im Dofár (Zfär) von N. Rhodokana- 
kis. 49. 1910. 20 K — 20 M. 


Schriften der Sprachenkommission. I. Das persönliche Fürwort und die 


Verbalflexion in den chamito-semitischen Sprachen von Leo Reinisch. 
89. 1909. | ТК— 7M. 
II. La langue Tapihiya dite Tupi ou Neéngata (Belle Langue). Gram- 
maire, dictionnaire et texts par le P. S. Tatevin. 89 1910. 6 K — 6 M. 
III. Die sprachliche Stellung des Мира. Von Leo Reinisch. 89. 1911. 
3 K 80h — 3 M. 80 Pf. 

IV. La langue des Kemant en Abyssinie. Par C. Conte Rossini. 89. 1912. 
6 K 80 h — 6 M. 80 Pf. 

V. Etudes sur le Guragié. Par C. Mondon-Vidailhet. Mises en ordre, 
complétées et publiées d'aprés ses notes par E. Weinzinger. 89. 1914. 
2 K 60 — 2 M. 60 Pf. 


Selbständige Werke. 


Aptowitzer, V.: Die syrischen Rechtsbücher und das mosaisch-talmudische 


Recht. 89. 1910. 2K50h 


Bittner, M.: Der Kurdengau Uschnüje und die Stadt Urümije. Reise- 


schilderungen eines Persers. 8°. 1895. 2K 
Der Einfluß des Arabischen und Persischen auf das Türkische. Eine 
philologische Studie. 8°. 1900. 2 K 60 h 
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Die nachstehenden sahidischen Papyrusfragmente der 
Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer, die mit Erlaubnis der 
Direktion der k. k. Hofbibliothek, des Hofrats J. Ritter von Ka- 
rabacek zur Publikation gelangen, stellen gegenwärtig die älteste 
koptische Überlieferung dar, in welcher die Übersetzung der 
paulinischen Briefe erhalten ist. Diese Fragmente sind nicht 
nur wegen ihres Alters wertvoll — sie gehören etwa dem 
V.— VI Jahrhundert n. Chr. an — sondern sie enthalten auch 
Partien des Textes, die bisher überhaupt noch in keiner Hand. ` 
schrift vorlagen. Denn auch für die paulinischen Briefe muß 
der Text der sahidischen Übersetzung erst mühsam aus Frag- 
menten zusammengesetzt werden, da keine vollstindige Hand- 
schrift bisher bekannt geworden ist. Bisher nümlich sind wir 
auf die Pergamentbruchstücke angewiesen, welche hauptsächlich 
in den Publikationen der Sammlungen von London, des Vati- 
kans und Wien, Papyrus Erzherzog Rainer, vorliegen. Da im 
folgenden Fragmente des Rómerbriefs, des ersten Korinther- 
briefs, des Briefs an die Philipper, Kolosser, Epheser und des 
Briefs an Titus vorgelegt werden, schicken wir eine Übersicht 
des Standes der Überlieferung bei diesen Briefen voraus. 

Vom Römerbrief liegt 11-%5 vor im koptischen Pergament 
K 9108, 9109 der Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer, publi- 
ziert als N. 159 in den Studien zur Paläographie und Papyrus- 
kunde XII, 1912. Bei C. G. Woide, Appendix ad editionem Novi 
Testamenti graeci in qua continentur fragmenta Novi Testa- 
menti thebaica vel sahidica, cum dissertatione de versione bi- 
bliorum aegyptiaca, Oxford 1799 fol. S. 168 steht das Zitat 125; 
in ähnlicher Weise finden sich versprengte kleinwinzige Partien 
als Zitate auch sonst. vor. Dagegen enthält den längeren fort- 


laufenden Text von 225—716 das Manuskript Papyrus Erzher- 
1* 
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zog Rainer K 9158— 9163, publiziert in den genannten Studien 
als N. 156. G. Maspero, Fragments des Actes des Apótres et 
des Epitres de S. Paul et de S. Pierre aux Romains en dialecte 
thebain im Recueil de travaux VI, 1885, p. 35—37 bietet Rö- 
mer 64. Balestri, Sacrorum Bibliorum fragmenta copto-sahi- 
dica Musei Borgiani III. Novum Testamentum Romae 1904 hat 
den fortlaufenden Text 65— 838; er bietet ferner 9 7-24, 1131--129. 
Bei Woide stehen die Fragmente 6 12—19, 71—25, 81—15, 1014—21, 
11:—1, 137-8 und 137-1, 141-4, 1417-23. Die Sammlung Pa- 
pyrus Erzherzog Rainer besitzt ferner noch 617—76 in dem 
Pergament К 9039 Studien etc. N. 160; 815-18 in К 9713 Stu-, 
dien N. 179; 720-823 in К 9108, 9109 Studien ete. N. 159 und 
101-111 іп К 9158—9163 in Studien etc. N. 156. E. Amé- 
lineau, Fragments thebains inedits du Nouveau Testament, Zeit- 
schrift für ägyptische Sprache 25, 1887, p. 47 publizierte б 20—23, 
11—21, 815-591, 97-23, 1131-46, 121—9. Nunmehr kommen folgende 
Papyrusfragmente des sahidischen Römerbriefs zur Veröffent- 
lichung: I. Fragment mit 130-351, 24; II. Fragment mit 3 28-85, 
З 29-41; III. Fragment 49—5 5, daran anschließend das IV. Frag- 
ment mit 5e—04; das V. Fragment mit Tr— Tu, Tıs-ıs, T21—24, 
8 з—5; das VI. Fragment mit 810—11, 827-29; das VII. Fragment 
mit 1115-17, 1122, 

Vom ersten Korintherbrief liegen die Fragmente vor bei 
Woide, l. c., nämlich: 131, 21-9, 310-21, 91—129, 1212, 1318, 
141—1, 8—27, 21—28; bei Balestri: 12-19, 1983—41, 99—14 21, 15 s—35; 
bei Amelineau: 13-31, 129-31, 144-21, 153-33; in der Sammlung 
Papyrus Erzherzog Rainer З 19-9? (in К 9164, 9166, 9119, 9744 
Studien etc. N. 157), 44-<, s-ı2, 14—17 (N. 157), 619— 7 м (N. 151), 
135—344 (іп К 9694 Studien ete. N. 174), (%--8і: (in К 9141 
Studien etc. N. 161), 98-1о (in К 9709, 9711, 9677 Studien etc. 
N. 169), 99--105 (N. 157); in den koptischen Urkunden des 
Berliner Museums 44-21 aus P 8781 Recto, Nr. 177, p. 159. 
Nunmehr bietet das VIII. Papyrusfragment die Stellen “4-9, 
10—14, 15-91, 22—29, 

Was den Brief an die Philipper betrifft, steht 11—4 23 bei 
Balestri, 225—145 in К 9164 etc. Studien etc. N. 157 (Sammlung 
Papyrus Erzherzog Rainer) Die nachstehenden Papyrusfrag- 
mente enthalten: 110—125 (erstes Fragment), 128-30, 22-4, 1—10, 
12—15 (zweites Fragment), 422 (drittes Fragment). 
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Die Fragmente des Briefs an die Kolosser sind 85—15 bei 
Woide, 11--27, 213-15, ӛз--46 bei Balestri, 31—41 in К 9164 ff. 
Studien ete. N. 157 und ӛ16- іп K 9675, 9616 Studien etc. 
N. 175 (Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer) Das neue Pa- 
pyrusbruchstück enthält 1s (drittes Fragment). 

Der Brief an die Epheser ist in den Fragmenten 118, 
49-10, 417-22, 515 bei Woide, 11—623 bei Balestri, 28—39 in 
К 9079—9081 Studien ete. N. 155 und 416 in K 9714 Studien 
etc. N. 170 vertreten. Die neuen Papyrusfragmente sind: 3 10—15, 
16-19, 3 20—42, 3—7 (viertes Fragment), 44—55 (fünftes Frag- 
ment). 

Titus 11-6 ist aus K 9079—9081 A. N. 106 publiziert in 
den Studien etc. N. 155. Sonst liegt aus diesem Briefe nichts 
vor. Die neuen Bruchstücke auf Papyrus enthalten: 111, 12, 16, 
21, 5, 6—10 (sechstes Fragment). — Vgl. Н. Hyvernat, Étude sur 
les versions coptes de la Bible in Revue biblique 1896 —1891, 
wo auf S. 311. noch einige kleine Fragmente nachgewiesen sind. 

Wir gehen über zu der Beschreibung der ersten Hand- 
schrift (Rómer- und erster Korintherbrief). Ihr Format ist 
wenigstens noch aus den von Professor J. Krall nach der Ähn- 
lichkeit der Schrift zusammengetragenen Trümmern, die von 
mir zu Blättern zusammengestellt worden sind, zu erkennen. 
In drei Fällen ergab sich die Höhe von 25:2, 28 und 29 cm; 
dazu fehlte noch der untere Rand, schätzungsweise also min- 
destens noch 4 cm; zusammen über 33 ст Hóhe der Papyrus- 
blätter. Ihre Breite betrug (22, 24 und) 25'5 ст, je nach dem 
Grade der Erhaltung. Der freigelassene obere Rand betrug (2, 
2:5) 4 ст; der Rand an der Innenseite (1[:5b—)3 ст, an der 
Außenseite ebenfalls (1:4—)3 cm. Die Blätter waren in der Mitte 
gefaltet; auf beiden Seiten in je zwei Kolumnen beschrieben, 
hatten sie 2—2°5 cm Interkolumnium. Jede einzelne Seite war 
oben paginiert. Die Seite 9 der Handschrift beginnt mit Rom. 49, 
Seite 10 mit Rom. 417. 

Es ist aus diesem Umstande leicht zu erkennen, daß die 
Handschrift mit dem Römerbrief begann, also wohl eine Hand- 
schrift der katholischen Briefe war. Ihr Schriftcharakter ist im 
allgemeinen ähnlich jenem der Wiener Psalmenfragmente, die 
ich in meiner Ausgabe in den Sitzungsberichten, 155. Band, 
1. Abhandlung, S. 65 (dazu Tafel II), beschrieben habe. Auch 
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hier sind die steifen, eckigen Formen des C und € charakte- 
ristisch, deren oberer Teil wie eine Haube dem abgetrennten 
Unterteil aufgesetzt wird. B besteht aus einem rechten Winkel, 
in den eine Art 3er Linie eingesetzt wird. 1, Г, T, М, П, Н 
haben unten an den Vertikalen fußartige Ansätze. A hat eine 
Schleife. A und X. stehen auf einer größeren Horizontallinie. 
(D und а) sind gleich groß und unterscheiden sich nur durch 
den bei letzterem Buchstaben nach unten geführten Haarstrich. 
Р und | greifen unter die Zeile, die Schleife des Р erreicht 
die Weite eines halben o in normaler Buchstabengröße. М ist 
in Größe und Gestalt verwandt mit (D. 6 hat zum unteren Be- 
standteil, der die überragende Schlinge trägt, ein eingedrücktes 
o in normaler Buchstabengröße, das eine birnfórmige Gestalt 
angenommen hat. X und 2 ragen unter die Zeile. Im allge- 
meinen zeigt die Schrift nicht jenen Grad von Sorgfalt und 
Feinheit, die wir von Pergamenthandschriften jener Zeit ge- 
wohnt sind; dies hüngt mit der Qualitit des mittelfeinen Ра- 
pyrusstoffes zusammen. | 

Dagegen ragt die Handschrift durch den häufigen Gebrauch 
von Lesezeichen hervor. Auf mannigfaltige Art werden Vokale 
durch übergesetzte Zeichen hervorgehoben, nicht allein am Ап- 
fang der Würter, obwohl an dieser Stelle freilich der reichlichste 
Gebrauch davon gemacht wird. Letzteres dient, wie die noch 
später zu erwähnenden Zeichen dem Zweck der Worttrennung, 
einem Bedürfnis, das sich aus der scriptio continua ergibt, die 
namentlich im Koptischen dem Verständnis bei dem Lesen große 
Schwierigkeiten setzt. 

A wird bezeichnet am Anfang des Wortes in: АЛАМ В Du: 
себпехпок К 712; NEJA2E R 3»; ETINAZEPATN В 5s; in 
Fremdwörtern: 2ANACGB[HC В 5e; ТЕЧАГАП[Н В 58; NO- 
BEANEX[E В 58. 

A am Ende des Wortes: OYA В 56, біз, 78; OYA В Dis, 
К 711; поухпоух K 717; NOYÄNOYA К 77; NOYA К 719; 
AT]NX. В 12; ОС EAYNA NAT К 7»; NMA AG В 41; 
in Fremdwörtern: CYN2IC]TA МП(МОМОС В 41; EZANA]TA 
В Ти; APA В 515; ХАХА] В би; CNEPMA В 4, 418. 

А im Wortinnern МТАМХІ В 52. 

Die Bezeichnung erfolgt auf mannigfache Art: durch einen 
übergesetzten Horizontalstrich, einen Punkt, ein zirkumflexartiges 
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Zeichen, ein Häkchen am Ende. Dieselben Beobachtungen 
können wir bei € machen. 

€ am Anfang: KW] ЄВОХ В 3»; OYX.AT ЕБОХ В 55; 
АМАА] EBOA В 414; сом бВОХ ЕПТНРЯ В 419; KBHA СВОХ 
К 13 — оу €BOA В 416; ХОЕІС ЕБОГА R 42 — 66 EBO[A 
В 51; n]A?T6 —| BOA В Bus aoon 6вох В 4м — СОМА 
ёлчкл В 419; AYW САЧТФТ Е 42; ММОЧ 6ХАЧ Е 4; 
мм EANMY R 62; NIM GANB[AUTI] ZO В 63; ... TEYE 
ENENTAA llTOYNeC В 421; ETMOY[TE] Сметенсєаооп 
Е 417; A2E ETE2[IN В 415; ENATAOO[N Е 8»; АЧ(ПІСТЄУЄ) 
EOYZEANIC R 4; NAY Gne 4C OMA R 41s; тојота еторгн 
R 59; ОМ ерооү R 41; AG Ероч В 1% хуопс ероч 
R du: EIETOYNNETN брну К 75; псом E2OYN В 5215 
вірний 6 Е>оүм ENN[OY]TE В 51; ГАР ETPG K 71; сперма: 
ЕТІреч В 413; ETPEYONC В 41; Свв[6] бГтречјајфпе 
R 4u; хе 6тетмх-срав ENEWAHA К 75; ECOY WU) 660 
К 71; EIMHTEI EOE ki: хе бофпе К Tiz; саме: 
EWWNE К 727; сгпмеј! EOYNTC К Тв; CON ЄОУМТАЧ 
К Т; 60)х6 Ере В Au: TMAEIO соме В ӧз; ПЕМТАЧ 
брнт В 421; IDPX. бпесем К То; ETE В 416; EANTMAEIO 
R51; ; TM[AT О]| EANTMACIO В 51; GA ENE? В 521; созү 
К das хс ETI R 56; XE ЕТІ В 5з. 

am Ende der Wörter: ПСВВЕ | В 410; 6566 2N R 418; 

— NTEIMIN[E К 75; |мјевув К 7»; пе. ?2OMOKDC 
К 1»; Аб NTERE K 71; oC К Тіт; 06 | етере Е 4i; 
NTA2E K Ts; NTA26 К 1. т; XTNA?TG- KT: 5; MOONE EN 
К 49; N[KO]OYE [ON] В 412; POMNE MN В 4 19; GIE R 4и. 

€ in der Mitte: СЄЄПЄ К 7:2. 

H zu Anfang des Wortes: Н R 41s; H[E] ГТЕТМО В 65. 

Н zu Ende, namentlich griechischer Lehnwörter: ЕП|ЖІМ- 
XH В Зм; FNOMH К 76, 7:5; MH К Tis; ХФОЈРМН R Ти; 
АГАПН В ER ANATKH K 1 26; 2y[noMo]nn : R 55; Al- 
KAIOCYNH R Da: AMKAIJOCY NH NTM[TIC R du Al- 
KAIJOCYNH В 810. 

Н in der Mitte: EKKAHCIA K Ти; 2HT В 1x. 

О zu Anfang des Wortes: ПА! О [an] К 74 vergleiche 
ENO NXAXE В 5; ENO Nows В De ечјо K 1718; 
TETNO В 65; ETPEYOHC В 411; ON?’ Ext В To. 
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О in der Mitte: OYOEIG) В 56, 79; ТООТ4 В 55; Al- 
KAIOCY[N]H В 423; AIJKAIOCYNH В 49, 41; АКЈМО | 
CYNH В 8з. | 

О zu Ende des Wortes: TMAEIO R 51, 5»; ТМАЄІО 
В 518; TGXi[O В 58; TOYXO К 715, 16; €TTAN2O В 411; 
N2OYO Е 50; п)Є20У0 В 519; POYO В бю. 

OY zu Anfang des Wortes: OY К Ті; OY K 716; OY- 
вепе R бі; am Ende des Wortes: MOY ром R 5»; MOY 
24° В 51; nMOY NTOOTE В 4». 


(D zu Anfang: WN? R 79; NOBE (DN? В 75; ОҮФИМ? 
В 325; (DN? В bs. 

(D zu Ende: АУФ В 42; 60 К Tiz; КФ К Ти; KD 
В 3%; ХО К 76; OYODCA В 41s. 

єї: OYEIPHNH В 51; ховіс В 51. 

Zur Worttrennung wird verwendet der Punkt in der Hóhe, 
entweder seitlich von dem letzten Buchstaben des Wortes oder 
über ihm: ММ6:ПСАТАМАС К 75; пе: €20Y(N) В Dis; 
NMEJEYE : NTE В 87 — метмооүт ETMOY [TE R ju: 
В 41; 2]N В 42; E2OYNEPON В 55; NANOYCHNPWME 
К 7». Zu 2M NENTAYTA2MEA К Ти und ETBE пемтм [МО 
R 51 vergleiche ПМОВЄ В 4s. Einmal steht der Punkt in der 
mittleren Höhe Апернт.66 В 4». Ebenso selten ist ein 
kleiner wagrechter Strich MMOC K 712, ГАР K 715 und bei der 
Silbentrennung ХТ |[C]BBE Е 41, die Schräge von links oben 
über den letzten Buchstaben herab ПІСТІС OYNTAN В 51. 
Die Hypodiastole fehlt ganz; häufiger ist ein Häkchen über der 
Zeile sowohl zum Abheben von ganzen Wörtern als auch für 
Silben: AQ) | N2€ - В 4; TWa) К Тл; ANON речрмове 
В 5s; әрлі) менте В ds MOOYT' R Тв; Q)ODN4' прос 
К 75; NANOYC’ МАУ К Ts; SIAS МЭЕӨМОС В 418; ENE? 
ATN R Ba; TA? М[6]Чч K 11; OYE? CA? NE К 77, 1; 
MNT] AN[EXE R 24; TMNT’ |[ R 5». Man könnte also bei 
Doppelkonsonanz am Ende der Wörter selbst schwankend werden, 
ob nicht das Zeichen zum Abheben in Anwendung komme oder 
jenes für den Murmelvokal vorliege: WN? В 810; EYN? GA 
В би; EXM’ NCBBE В EXT боумтс' 2м К di: о] пс’ Аб 
В 4; 2HT4 В 415; мпаргнт В 4s»; МП GEBE В 415; 
[TM (ПВАПТІСМА В 64; ON? EXN Е To. 
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In diesen Fällen konnten wir, ohne besondern Unterschied, 
die mannigfaltigsten Zeichen in Verwendung sehen. Mannig- 
faltig sind auch die Bezeichnungen des Murmelvokals, also 
auDer dem wagrechten Strich, der bei der Silbe ММТ besondere 
Länge zeigt (TMNT [A]TCB[BE] 410), der schräge Strich N2HT4 
R 52, das zirkumflexartige Zeichen MHPTPed[ К Тіз und der 
Punkt in der Höhe NGI К 75; СЕБЕ В 412; EXN В 4». 


Zweimal fanden wir einen kleinen wagrechten Strich zu 
Ende der Zeile bei Silbenabhebung im Bruch des Wortes: 
П|А277 €—|BOA В 55 und €Y'TMA-|[€CIO В Ds. 


Der Gebrauch der Diürese ist weder auf Diphthonge noch 
auf den Wortanfang beschrünkt. Ihre Form ist auch der ein- 
fache Punkt, sowie bei dem Zusammenfließen der zwei Punkte 
eine kleine Wagrechte: МАГ К 725; ТМ В 418, 518, К Ти; 
ПАЇ В 417, 418, 416, 52, 514, (15, Tea; 2AT К Tio, Ти, 715; СМ 
К 74; ОУХАЇ В 5»; МКО В 417; 618 520; TEIMIN[E К 715; 
бїх К їв; МЧТАЇ К 7:5; OY]AABGI В 1116; NTE]PECEI 
В 79; TMAGIO R 518; TMAI[E В 330; бІМНТЕІ К Ts; Gl- 
MHTEI К 717; ЕТІ В 5s — Мм Е 5, К T7; Єволої [тм 
В 325; ПІСТІС В 4:5; ?6АПІС В 54; ТПІСТІС В 416. 

Für die Verwendung der Interpunktion können wir die- 
selben Regeln verwendet sehen, die wir im Anschluß an grie- 
chische Vorarbeiten bei der Herausgabe der Wiener Handschrift 
der sahidischen Acta Apostolorum aufstellen konnten. Sie steht 
vor dem Beginn neuer Sätze: 2MOT . ере пернт афпе 
В 415; Ө6.Ттшау К Тіт; NT6I26 - KMHP [N]CAECDA - KEHA 
K E MAPOY]XI - NANOYC XI К 75; П2М2АХ ГАР NTAY- 
тхәмєч 2M пхов!с. п[х]пєлєүөєрос i мпехо (ІС) пе. 
20MOIODC прм2[6] NTA[YT]A2ME4 . N2M2AX мпехс пе. 
A[YIWENTHYTN 24 OYA[COY] мпрадфпе N2M[2A]A 
NAAAY : NOYA --- К T22; іп Aufzählungen: [XOYA]WOY . 
[МАТМАЈ2ТЕ · МАТМА · В 130; zum Abheben von Satzteilen: 
TH[P]4 - МПЕВОХ AN В 416; von Nebensätzen: NENA]IKAIOC - 
NTA R5»; СпермА. ET[PE4] MWNE В 413; AIJKMOCYNH · 
NTAY[O]NC В 410. 

Vor dem Demonstrativpronomen neuer Sätze: ATNA2TE · 
ПАТ АЕК 75; NETMOOYT - ПАП В 4»; HAPABACIC · ETBE 
ПАГ R 4s. 


10 V. Abhandlung: Wessely. 


Vor folgendem AYW: NOBE- АҮФ В 4»; WOYEIT · 
AYO A пернт OYOCA . R A415; 2d7- ХУФ К Ти; AIKAIO- 
CYNH · AYO В 412. 

Мог AMAA: NTA2G . ААЛА К Ti; МАУХАЧ . A[A]AA 
К 416. | 

Мог 66: 2APON · NAGWC 66 В ds; АМ. ПЕІМАКХ- 
[P!] CHOC 66 В 4». 

Vor AG: NTA?6[2]O - EIYWNE AJE К Тв; №6. 
мечем NCBBE AE R 410; пховс . +} AE К 72; ОРГЫ. 
MMA AE В 415; пІСТОС · (м16вүв AE К 7%; МТЕІ?6. 
+xw AE К 77; саме. T xo лє К Ти; 2Y[NOMO]NH- 
OYHOMON[H] AG €YAOKIMH · TA[O]KIMH AG Е 5з. 

Vor ГАР: EIPHNH- OY TAP К Ti; л пернт ОУФСЯ - 
ере ПМОМОС TAP В 41. 

Vor H: NTERE- H K Ти. 

Vor OY A6: 2HT4- OY A€ В 41. 

Vor ON: EYT6AI]O- TAT ОМ В Эз. 

Vor же, хекхс, €0)X6: NE- хекхс R 4; CHÈ. 
[х6 В 41; оргн. [60)X6 В Б», 

In allen diesen Füllen steht der einfache Punkt; bei der 
besonders starken Interpunktion zu Ende eines Kapitels finden 
wir ETOYJAAB: ~ ТІМСООҮМ AE В 87. 

An sakralen Abkürzungen finden wir ІС R 4м, NNA R811 
und ХРСТОС В 21, fülschlich іп MNTXPCTOC für MNT- 
XPHCTOC. 

Gegen Ende der Zeilen finden wir raumsparende Be- 
sonderheiten wie das Uberschreiben von Buchstaben, wobei der 
übergeschriebene zuerst zu lesen ist: M ist 2M R 324, nnyY|[T]e 
ist HNOYT6 К Ти, MY ist MOY В 62. Bei ММООТЫ sind 
die Buchstaben um das größer geschriebene T zusammenge- 
drängt К 75. Die Buchstaben, die Zahlwerte darstellen, sind 
durch Linien hervorgehoben: O ist 9 bei der Seitenüberschrift. 

Aus den Größenverhältnissen der Kolumnen und der Ве- 
zeichnung der Seitenzahlen 9 und 10 Кбппеп wir folgende Ап: 
gaben über die: Anlage der ganzen Handschrift rekonstruieren. 
Sie bestand aus Lagen zu je zwei ineinander gefalteten Pa- 
pyrusblättern, also von 8 Seiten. Die erste Lage begann also 
mit Seite 1, die Schrift und Fasern parallel, mit Rom. 11 bis 
zirka 113, бейе 2, Schrift gegen die Fasern, mit approximativ 
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Rom. 113—119—1%. Zweites Doppelblatt mit Seite 3, Schrift 
und Fasern parallel, 1. Kolumne mit Rom. 125— 130, 2. Kolumne 
mit Róm. 13o—24. бейе 4, Schrift gegen die Fasern, 1. Ko- 
lumne 24—21o, 2. Kolumne 210—211; von hier stammt das 
1. Fragment: Vorderseite aus Seite 3, Kolumne 2, Rückseite 
aus Seite 4, Kolumne 1. Die 5. Seite hatte die Schrift gegen 
die Fasern mit Röm. 21—22— 201; die 6. Seite, Schrift und 
Fasern parallel, mit Rom, 227—232 —9:; die 7. Seite, Schrift 
gegen die Fasern, 1. Kolumne mit 98—319, 2. Kolumne mit 
319—3 #5; die 8. Seite, Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne 
325—931, 2. Kolumne 331—45$; unser 2. Fragment ist heraus- 
gerissen aus pag. ', Kolumne 2, resp. pag. 8, Kolumne 1. 

Mit Seite 9 beginnt die zweite Lage, und zwar wieder 
zwei Doppelblütter; Seite 9, die Schrift gegen die Fasern, ist 
erhalten, 1. Kolumne mit Rim. 49—413, 2. Kolumne mit Róm. 
414—411. Seite 10, Schrift und Fasern parallel, ist ebenfalls 
erhalten, 1. Kolumne Кол. 411—421, 2. Kolumne Rim. 44—55. 
Dagegen ist vom eingelegten Doppelblatt keine Spur, nümlich 
von Seite 11, Schrift gegen die Fasern, mit Röm. 06—9 1—9 15. 
Seite 12, Schrift und Fasern parallel, mit Róm. 51c€—521— 6 4. 
бейе 13, Schrift und Fasern parallel, mit Вб. 64—611—6 1. 
Seite 14, Schrift gegen die Fasern, mit Rom, 61:— 6:3 — is. 
Seite 15, Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne mit Кот. 
(5--Тп, 2. Kolumne mit Кӛш, 711—717. Seite 16, Schrift gegen 
die Fasern, 1. Kolumne mit Dom, 715 — Їм, 2. Kolumne mit 
Rom. (:--85; von diesem Blatt stammt unser 5. Fragment. 
Mit der nächsten 17. Seite begann die dritte Lage der Hand- 
schrift, die eine analoge Gestaltung hatte wie die erste; sie be- 
gann mit einem Blatt, dessen erste Seite die Schrift und die 
Fasern parallel hatte, die 1. Kolumne mit Rim. 85—811, 2. Ko- 
lumne mit Rom. 811—8 1s. Die Rückseite, Seite 18 der Hand- 
schrift, hatte die Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne mit 
Rom. 818—8 3, 2. Kolumne mit Кӛш. 821—829. Aus Seite 17, 
1. Kolumne, und Seite 18, 2. Kolumne, stammt unser 6. Frag- 
ment. 

Die gegenwärtige Inventarsbezeichnung ist K 7661 bis 7667. 


12 V. Abhandlung: Wessely. 


Erstes Fragment. 


Höhe 5`1 cm, Breite 55 cm. 
A. Schrift und Fasern parallel. 


Róm. 1» | |... NJPe[a] T ауа) 
[N2CAC]I?HT [ EY 
(РХТОМАЈФО МР · мре[ 
[SINENMNG]8[OOY 
[NATCIW[TM NJCANN[EY 

1: ПО|ТЕ: млен[ т · NAT 
[NA]2TE · NO Y [A2I?H T 
[NAT]NA  N[CTCOO YN 


Cf. versio boheirica . .. мреч twos NOACIOHT мречегиоо 
пре RIMI miumergoos HATCOTEM HCA NHOTIO HATRA 
йел мг}. 


B. Die Schrift läuft gegen die Fasern. 


Róm. 24 [. . HEJKKATA[PONE! 
[NTM]NTPMMA[ON 
[теч] MN[T]XPCTOC 
[MNTE]4[MNT]AN [EXE 
[MNTE4M]NT2APW2[HT 
[.... EKJATCOOY[N хе 


Cf. versio boheirica 2. WAN керкатафроиг ифметра- 
MAO NTE тецметуре | мем течметречерапехесее мем 
течметрецоовт MOHT. иңел An же... 
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Hóhe 12 ст, Breite 4:6 ст, Rand an der Seite 2 ст. 


Zweites Fragment. 


А. Schrift gegen die Fasern. 


Róm. 32 


пстеује · 
ммпорхгар(|а)ооп 
AYPNOBE]THPOY; 
AYDCEWAAT]MNEOOY 
мпмоүте. 6]YTMA 
то MMOOY EN]XINKH 
?SITNTEQAXA]PIC , 
евохатмпјсотем 
пехсіс. HATT NTA 
lINOYTGA4KAA]Q4AX.INN 
ауорпмках 6вол2і 
TNTMICTI]C2M 
n'eacNoq6]no y WN? 
СВОХАМТЕЧАКЈМО 
CYNH €n]KkO 


e е е 9 ә ә о 9 % 


894 М correxit in ол V. — Cf. К 9158 ed. W(essely) N. 1564: 


825 merde ом У, пістіс м W — e]nosono У, esono W. 


B. Schrift und Fasern parallel. 


Róm. 329 


NN[OYTENANIOYAAI 
MAY[AAYTIE · МПАМ 
KC2[CONOCTOO МУ АМПЕ 
A?CH[ANK6?6ONOC 

ne. (етввоүхевоүлпев 
пмоүгтепхівтмА 
TMAI[GMHCBEGCBOA 
ZATN[TTICTICEN 


14 


41 


V. Abhandlung: Wessely. 


NAKA[TAPTEIM 
NNOM[OCMNNOYTE2ITNTNIC 
JTicN[NeCQ)DHG · 
AXAA[GNNACY'N2IC 

TX MN[NOMOCOY6E 
n[ETNNAXOO4.XE 

A[BPA2AM 


Cf. К 9158 ed. W(essely) Nr. 156 d. — 330 post WICTIC omisit V 
ATW тмитат chhe ебодом ттистїс, habet W. — post nehhe 
fuit ON correctum in ебодон т(тистїс) W. — Зи male TAT[AP- 


cer W. 


Drittes Fragment. 


Höhe 29:6 cm, Breite 25:5 cm, Rand oben 4cm, an der 
Außenseite 3, an der Innenseite З ст; Interkolumnium 2:5 cm. 


A. Schrift gegen die Fasern. Seite 9 der Handschrift, 


]. Kolumne. 


Кот. 49 


Anfang des Blattes. 
[120] GIC NA GTI'NOBG 
[СРОЈЧАМ · NEIMAKA 
[русмос6бєвача)ооп 


- [EI хмпсв’вехемєч 


а)оопв: хмткеммт 
[A] TOBBE - TN’X.WTAP 
(МІМОСХЕХҮЕПТПІСТІС 
[N]ABPA2AMEPO4EY 
[AI] KAIO CYNH . NTAY 
[O] пс’^6е’рочм’ха) 
моє". NE42M’IICB’ BE 
лепехимечамтмт 
ATCB’BE - NE42M 

CB [BJEANNIE · [A]AXA 
N[E42]NTMNT[A]TC’B 


Sahidische Papyrusfragmente der paulinischen Briefe. 15 


41 


4 12 


(ке. A] YWAIXINOY 
[MACINN']CE'BeNCO pA 
(TICN] AIKAIOCYNH 
[NTMI] CTICET2N 
[TMNT]ATCBB[(6]6 
(тречатауопсмвюот 
[NNET]NICTEYETH 
[POY2]}ITNTMNTAT 
Гсуввє - ETPEYONC 
2WOYONEPOOYEYAI 
KAIOCYNH · AYN 
GIWTMNCBBE · МЕВОХ 
AN2MN[C] BBEMAYAAY 
AAAAN [KO] OYG[O]NETA 
26ETE2(IHNT]MICTIC 
ET2]NTMNTA]TCBBE 
МГПЕМОТАЈВРА 

[24M - OY €B]OA 
[TAPATMN]NO 

Ende des Blattes. 


Cf. К 9158 ed. W(essely) Nr. 156 e. — 49 à ven TWicTIC V, ave 
ттиетте falsch W. — 410 NTAT[O]Me Ae V, мтатопе бе W. — 
post ом Tichbe addidit ae V. — жі V, же W. — ney ом пеббе 
V, имец ом [п] јећће W. — 412 мебоћ V, ме ehoA an W. 


Seite 9 der Handschrift, zweite Kolumne. Schrift gegen 


die Fasern. 


Róm. 414 


заз ОТ. 
мо[гсјпепернтмтАч 
U)[W]NENABPALAM 
н[п6]ч[с]пермл · € 
ТГРЕЧЈОФОПЕЧКАН 
ГРОМОЈМОСМПКОСМОС 
[AAAAJEBORAITNTAL 


16 V. Abhandlung: Wessely. 


[KMO]CYNHNTHIC 
[TICJEWX.EEPENE 
KAHPONOMOCTAP 
WOONEBOA2ITM 
ПМОМОСЕІЕТПІСТІС 
аоүвіт. AYWANE 

415 — PHTOYOCA - ерепмо 
MOCFAPPXDECYOP 
CH - HMAAGCTEMN 
NOMOCN2HT4 - OYAE 
MNMAPABACIC · 

416 GTBENAIOYEBOALN 
TNICTICNE · XEKAC 
KATAOY2MOT · ере 
népHTawneed 
TAXPH[Y]Mnecnep 
MATH[P]d - МПЕВОХ 
AN2MN[N] OMOCMAY 
ХАЯ · A[AJTAAMNKEE 
BOA2NTTIICTICN 
ABPA2AME’TENAINE 
NENEIOTTHPN 

Ап  KATAOEETCH?. [хе | 
AIK@M[MOK]N [EI ] 
(DTN2[A2N260NOC ] 
MN[MTOEBOAMNNOY ] 
Гтемтакпіствүвероч) 


B. Sehrift und Fasern parallel. Seite 10 der Handschrift, 
1. Kolumne. | 
~ ~ Anfang des Blattes. 
Róm. Zu nXieTTAN2ONNET 
MOOYT ETMOY[TEJENE 
TENCEG)OONA[N2] WC 
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4: || €yd)oonnai[nAp]A 
оү?елпіс Ad[MCTEYE 
EOY2EANICETP[EA 
DWNENEWI[TN2]A2 
N2EONOC · K[ATJANE 
тхүхоочхетхітеөв 
етерепекспермх 
NAG)WNEMMOC 
AYWMNG GEBC2N 

4ө THÍCTIC вамхүвпеч 
COMAGCA4KAGOMÉ 
BOAENTHPAIEANAP 
AUJENPOMNEMN 
NMOYNTOOTENCAP 

4: PA: Хпернт-вем 
пмоуте . мпаргнт: 
CNAY2NOYMNTA 
ПІСТОС · ХАХАХЧ6М 

Aa SOM2NTNII]CTICA4 
еооумп(мјоуте 
AY WEAATWTN2HT 
XENENTAGEPHTM 
MO4OYNSOMMMO4 

4» бХАЧ - GTBGHAÍAYO 
псерочеүлікмосҮү 

4з [Мн - N(TJAYCA[2]4..6 
[ETBHH] T4 [мјлуллч 
[X.EAYONCEPO4A]AAA 

Aa (Етвннтм?ахомом) 
[NAIETOYNAONC] 
герооүметпіс 1 


Cf. К 9158 ed. W(essely) N. 1564. — 417 инетмоотт V, имет- 


MOTT W. — euerenceujoon ам V, еметнисешооп an W. — 
Sitzungsber. d. phil.-hist, Kl. 174. Bd. 5. Abh. 9 


18 V. Abhandlung: Wessely. 


4: еозоеАтис V, esgeAnic У. — m[a&T]amera 2e ooq V 
RATA ee итал оос W. — етере V, ере W. — 419 equa ү, 

однат W. — post бом addidit ебоћ V. — ециараще V, ert 
чарше W. — ми пмот V, минса пмот W. — 4% à перит 
V, еперит W. — бе У, ae МУ. — мидронт omisso re V, мпеч- 
ронт ae W. 


Schrift und Fasern parallel. Seite 10 der Handschrift, 
2. Kolumne. 
Anfang des Blattes. 


TEYEENENTAA[TOYNEC 
ICHENX.OGICEBO[A2N 
Rom. 4s NETMOOYT-: NALIN 
TAY [T]AAMETBENG[N 
NOBE . ХУФАЧТО 
5,  OYNETBENENTM[AIO 
EANTMAEIOGEEBO[A 
SNTMICTICOYN 
TANMMAYNOYEI 
PHNHE2OYNENN[OY 
Тезітмпемховісіс 
Б» ПЕХС. ПАМТАМ 
XIEBOAITOOTIM 
N2WNEZOYN[M]NEI 
омот NAI[ET|NA2E 
PATNN2HT4A [YW 
ENWOYWOYM[MON 
EX.NBEEAN[ICMNEOOY 
MNNOYTE [OYMO 
53 | МОМАСАХАХ6 [Мр 
пкваоүаҙогүммом 
эммемөлігү [CEN 
COOYNXETELOATYIC 
ECP2WBEY2Y [HOMO 
5. мн. OYNOMON[H 
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A€€Y AOKIMH .тл [о 
кімндевү?елпіс 
ӨБАПІСАЕМАСХ1 

55 @ше. ХЕТАГАПН 
MnNOY[Ten]A?T6- 
BOA[(2NN6C]N?HT 
AT[MNENNAE]TOY 
AAB[. NAINTAY 
ТАГАЧМАМ · EWXE] 

Ende des Blattes. 


Cf. K 9158 ed. W(essely) Nr. 156 f. — 424 1С addidit пемо< ете V. 
— Бі aThe correctum in erhe W. — тмаето V, тмато W. — 52 
Và om. W qui postea NAO correxit in ети(адерат) — 53 ненеді- 
Vie V, neeAnyie W. — 64 мае тупе V, месжішіпе W. 


Viertes Fragment. 


Höhe 25:2 ст, Breite 22 cm, Rand oben 2) ст, Inter- 

kolumnium 2:5 ст. 

А. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne, Seite 11 der 

Handschrift. 
Anfang des Blattes. 

Rom. 5с MEXCETIENONCWB 
KATANEOYOEIWAA 
MOY2ANACEB[HCM]O 
rICTAPNTEOYAMOY 

57 ЗАОУАКМОС · ME 
WAKAENTEOYA 
TOAMAEMOY2AOYATA 

5s ӨОС. NNOYTEAECYN 
ИСТАМТЄЧАГАП [Н 
E2OYNEPONX.EETIANO 
NPEAPNOBEANEX[C 


Б» | MOY2APON - NAGWC 
ож 


20 


V. Abhandlung: Wessely. 


GEN2OY[EA]NTMAEIO 
темоугмпечсмоч : 
[TN]NAOYX.AIEBOA 
[?ITO]OT46€ TOPTH · 
[С Х Е]ЕНОМХАХСАМ 
го тпјепмоутеа 
[тмимо\/]мпечан 
Гремхауо|см?оүо 
[GAN2OD TH] TNNA 

[OY x. мемпечамјг 
[OYMONONA.GAXAA] 
[eNepriKed)o у a)o Y] 
[MOYMMON2]M 
(NNOYTE2IT]M 
(NENX.OEICICNEXC] 
(NAINTANX1] TE 
гмоумпеготјпе 
[BOA?ITOO T4 


Cf. К 9158 ed. W(essely) Nr. 156 f. — 5c еті V, eret W. - боб 
V, соц W. — пеотоецц V, nei[ovo]eiuy W. — мјосте V, MO- 
ніс W. — 5: мещан AE V, MEWAR сар У. — TOAMA V, 
TONOMA W. — 5s єтї V, єтеї W. — anon V, enon male W. 


Schrift gegen die Fasern, Seite 11 der Handsehrift, 2. Ko- 


lumne. 


Róm. 512 


Anfang des Blattes. 
B[ENMOY · AYWTAITEOE 
МГ ТАПМОУЄЇЄВОАЄ 
X [NPWMENIMEAYP 
N[OBE?2IIOXD4THPOY · 
T[AioNT6oe?l 
тімоүромемоүот 
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bis М(ТАПОМ?ЕІЕВОХ 
W[ANNOMOCTAPENEPEN 
NO[BE2MNKOC 
мос|пєєчмооутпно 
вел [ENEYWNIMMO4 
A[N]NE[EMNNOMOC · л 
ХАДА [HI MO YPPPOCX.IN 

Du | AAAM[GQ)JAMOYCHC 
EXN[ NETM 
NO[YPNOBE - 2MNEINE 
NTHAPABA[CICNA.A.AM 
ETENAINEN[TYNOC 
MNETNAG) [пе 

515 __А[ГАхАЈМОбАММ[ППА 
PA[NTWMJA[M]N[E2MOT 

iki ваух Є) 
о ГРРАПГАРреМППА 
PA[ATWMAMNELOYA > 
[NOYWTA2A2MOY 
[N20 Y O]G [GMMAT6] 

- [TeXAPICMIINO Y] 
T6[M]NT [€4.A..DP6A2N] 
TEXAPICMN[EIPWME 
NOYWTN [ICNEXC 
[ACAQ)AÍG2O YN 


Cf. К 9156 ed. W(essely) Nr. 156g. — 514 eoe nmneowe[ W. — 
степа! V, ететаї У. — Anermaujone V, пети. W. — 515 
ГАЛА] Wee ан A [nna] ра[птом] а [м] и[ефмот У, ААЛ. 
мппараптеома TAT те ве мпеомот W. 


22 V. Abhandlung: Wessely. 


Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne, Seite 12 der 
Handschrift. 
Anfang des Blattes. 


Róm. 51 | [OYA€YTGAGIO · пех]л 
[PICMAAENTOYEBO]A 
[2N2A2NNO]BE 

Du  [пееутмлею. ваух Є) 
[2PAITAP2ZMIINO]BE 
[MNEIOYANOYWT] 
[AnMOYPPPO2IT]M 

Әл [neioyan2zoYos]ee 
(мхтеметхімп16 
[О МОМТЕХАРИСММ 
[TAIKAIOCYNH]CENA 
[PPPO2MNW@]N221 TM 

5з | [паоуфтпехсус · APA 
[66ППАРАПТЈОМА 
[2MOCEBOAATN]OYA 
[16620 y] NEPW[ME]NIM 
[EYTSAI]O - тмомТе 
[oe mne] тмлеювоүє 
[EBOA2]ITNOYANEELOY (1. -OYN) 
[EPW] MENIM: €Y'TMA _ 

5: [вом] Фм?[. NOJETAP 
[EBOAA] T[NTMN]TAT 
[CWTMMNEIP] WME 
[NOYWT ....]2N 


| ete age ]MHTMNT' 
і... n]e20 Y ONAQ)O 
52 — [HIGNA]IKAIOC - NTA 
[NNOMOC]AEEIE20[YN] 
[С ЕКАСППАРАПТО |] 
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[MAP2OYONENTA ] 
(печновехо)мпегмотАб] 


Cf. E 9158 f ed. W(essely Nr. 106g. - 519 мпјетроме- 
м [отот] | HTL... мјречГрмове | пе[таг ом те өе etc. дыра 
io ]ujone MARaroc | W. 


Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne, Seite 12 der 


Handschrift. 


Róm. 5» 


61 


63 


ба 


Anfang des Blattes. 
p20y ОХОЈ[АМАЧ · 
X[CKA]CKATAOCNTA 
niNOBC[PPP]O [2M] MO Y 
EPETEXAPIC[ONPPPO] 
[NTEl] 2621T [N] TAIKAL 
осумнеу ом AE 
NE€22ITNICHeX[C] 
пемховіс. оубепе 
TNNAX.OO[4] TAPNOW 
[2M] MNOB[E] XEEPETE 
[XA]PI[C]P20 Y O [N]NEC 
опе - NAIEANMY 
MNMN[O]BENAG)N 
26ENACN2XINMMEL 
NAYN2[HT4 -]H[6]T[6 
TNONATCOO[YNX.EOY 
ONNIMEANB[ATITI 
ZEENEXCIC[NTAN 
B]ANTIZ[EENEAMOY 
AYTOM[CAENMMA4 
2 [] TM[NBANTICMA 
E[NEAMOY · ХЕКАС 
K[ATAOENTANEXC 
T[WOYNEBOAZNNET 
M[OOYT2ITMNEOOY 
M(NEIWTNTNMO 


о[ше......... 


24 V. Abhandlung: Wessely. 


Cf. K 9158 f ed. Weessely) 1 Nr. 156 h. — 520 рдото У, р рроте W. 
— 521 Wa ened V, ища eno W. — 62 маг ехммот V, мат ам 
мот У. — ми пи[ојбе V, ми | мобе W. — enaono' У, en- 
naong \ W. — MNEINAT V, єпінат W. 


Fünftes Fragment. 


Höhe 13:5 ст, Breite 12 cm, Interkolumnium 2 cm. 
A. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


Rom. 7 ммекепөүмдеі. 

7s AMNOBEAEXI]NOYA 
POPMHEBOD2I] TN 
темтох[н. хч|р>Гаэв) 
2pai | NZHTEENIOY 
MIA]NIM - EXM[N]NO 
MOC]TAPINOBEMOOYT" 

(9 ANO]JKAENEION2EX.N 
NOM]OCNENOYOEIG) 
NTE] PECEIAENGITEN 
TOAH - A]NNOBEWN? 

7 10 ANOKAEAIMOY JAY 
геетемтохнетјајо 
ONGYWN2- EYMO]Y 

Ти МАГ. GATINO]BG 
ГАРХИМОҮАФОІТРмН 
€BOA?ITOOTCN]T6N 
TOAHAYEZANA]TA 


Cf. B(alestri) (Cod. LXXX f. 2r) Rom. 65--838 А (melineau), 
Ägyptische Zeitschrift 1887, p. 47, Rom. 71—21. — 78 ем [m] no- 
(мос W, An пиомос B A. — моотт WA, MOOT B. — 79 
ежи (момјос W, aen момос В A. — менотоєгу W, ом 
отоєгні B, мотоегш A. 
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Schrift und Fasern parallel; 2. Kolumne. 


Róm. 115 М[МОЧ · AMAA 
пеТІмостеммоч 
nAi[neTeipeMMoa : 

Te €ayxe[MneToy aya 
хвлмГпе-віреммоч 
+ хф[ммосепмо 
іл MOCX[ENANOY4- TE 
МОУ А [ENANOKANGENGE 
ТРО[ГВЕРОчХАХА 
MN[OBENGETOYH2 
з | 2PA[INZHT- TCOOYN 
TAP[XEMMONAAAYNATABON 
oy [He 


~J] 
m 


e % е а е еже Е ө е е о 


Cf. Balestri, |. c., р. 336; Amelineau, |. c., p. 48; К 9158 f ed. 
Wessely Nr. 156 К. — 716 Ne V B, бе A, omisit W. — Ти етотно 
монт А, е. ораї монт У B. 


Schrift gegen die Fasern; 1. Kolumne. 


• ж е. о 9 ө 9 о е ә э в 


· Róm. Та nneooo] Y 
T2  (кнммеграг Tou] 
[A.ANGCAPMHNOMOC] 


[MNNOYTE KATA]HA 
7з [PWMEET2RO]YN · + 
[NAYAENKENOMJOC2N 
[naMmerocea]FoyBe 
[ENNOMOCMN]JA2HT 
[^уфечмхм] AAW TI 
[ZGMMOI?MH]NOMOC 
[MNNOBE] NATET 


26 V. Abhandlung: Wessely. 


[WOON2NNA]MEAOC 
Та (ПТАХМПОРОЦ|САМОК 

(промеміміпет” 

[NANA2METEBO]A2M 


Cf. Amelineau p. 48; Balestri p. 886; K 9108 ed. Wessely Nr. 159; 
Woide Rom. 7 21—25. 


Schrift gegen die Fasern; 2. Kolumne. 


• ө 9 9 ө • е о э ө ә % «= 


M[TINOMOCENE46O] 
Bom. 8s OB[N2HTC2ITNTCA] 

р>Г. ANNOYTETN] 
м[о]јоумпечо) [HPE] 
2NOYEINENC[APSN] 
нове - AYWET[BE] 
NNOBEAATG [ліе] 
NNOBE2NTE[ACAP3] 

84 XEEPENETMAL[IOM] 
NN[O]MO[C].x[WKEBOA] 
м(Гентмпхівтексе| 
M[OOWEANKATACA] 
Р>ГАХХАКАТАПМА) 

85 NE[TAOONTAPKA] 
TA[CAPZEYMEEYEE] 
N[ATCAPZNETAJOON] 
A[E 


• в а е Жж е е 9 е ве е е 9 


Cf. Balestri p. 338; Woide Rom. 81—15; К 9108 f ed. Wessely 
Nr. 159 c. 
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Sechstes Fragment. 


Höhe 8:5 ст, Breite 6 ст, linker Rand 1 ст. 
А. Schrift und Fasern parallel. 


Róm. 810 [EWX.E]NEXCAEN 
энттінүтмеі 
NECW]MAMENMOOYT 
ETBEN]NOBE · NENN[A 
Авечјфмгетве 
TAIKAJIOCYNH · 

8и в0х6 ]NENNAAEM 
пємт]лчтоүнєсїс 
EBOA2]NNETMO[OYT 
OYH2N]?2HTT [HY TN 
печт]јлато[умес 


Cf. Balestri р. 387 sq.; Woide Rom. 81—15; К 9108f ed. Wessely 
Nr. 159c; Amelineau, Ägyptische Zeitschrift 1887, 47 (Rom. 815—87). — 
ви ећоћом метмоотт натоумес метикесома ешатмот 
OITH тетә. сто но on OHTTHOTH W. 


B. Die Schrift läuft gegen die Fasern. 


Róm. 82 сооумхб[оупепме 
EYE NTEN[ENNAX.E 
G4CMME[2PATKATA 
NNOYTE2[ANETOY 

8 28 AAB : ~ T[NCOOYN 
AEXENET[MEMNNOY 
Tewapen[noyTet 
TOOTOY2N [2WBNIM 
ENATAOOL[NNAIET 


28 V. Abhandlung: Wessely. 


[Aq] TA2MK [ATA r1€40)O 
8: [рпмт]јоо)х (Є 


Cf. Balestri p. 889; Amelineau, Ägyptische Zeitschrift 1887, p. 48. 
— 823 еттаом B A, — RATA птощ B A. 


Siebentes Fragment. 
Hóhe 6:3 cm, Breite 3 cm. А. Schrift und Fasern parallel. 


Rom. 1115 NTWOY]NEBO[A 

116 2NNETMOOY]T- вах [e 
NEBABTAPOY]AABEIE 
NKEOYWU)M]OYAAB 
AYWEU)X.]E[TNOYNE 
OYAABEIC]N [G] CKE[KAA 

li:  AOC6CO)X]C?[O]€iN6[.A.C 
NNEKAAAJ]OCAYU)[OO 
TOYNTO]KAG[NTK 


Cf. K 9158--9168 ed. Wessely Nr. 156 m, p. 158; Rom. 1011—11 7. 
— 1116 мескЛотос W. 


B. Die Schrift làuft gegen die Fasern. 


€ • е ә е е е а а 9 9 9 


Кӛш. 112 срјок - [NAY 
GCCTM]NTXPH[CTOC 
хуат)митреч аа 
WTMN]NOYTE : 
OY]YWWTMI[EN 
EXNNIENTAY [26 - 
OYMNTXP]CAEMN[NOY 

-TEEXDKEIKWAN[A2E 


4 эз ө ò ө Ө ө 9 % • ө • 9 
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Cf. versio boheirica: ... EPOR- ANAT OTN etuer ре мем 
{метрецшот ево. ите фу ежен numen eravoer osujoT 
ећод еорні хе eo on отметҳ ре NTE фу. ewon xe 
ARWAHOOT Zen Тметхрс- ммом HOOK QOR CEMAROPAR. 


Achtes Fragment. 


Höhe 28 ст, Breite 24 ст, Rand oben 2 ст, an der Außen- 
seite 1:4 ст, ап der Innenseite 1:5 ст, Interkolumnium 2 ст. 
А. Sehrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 


Anfang des Blattes. 
маресфмпвтерос 

1 Corinth. Та мпесолі. тесаме 
ОЈМПХОССАММПЕС 
СОМХАХААПЕС2АПЕ 
20MOIMCONN2ATO 
AN]MNXOEICMNEA 
C]WMAAAAATEICAME 
тејмпраевметме 

Ts PHY- EIMHTERNOY 
ауомапросоүосіа) 
KEETETNACPAGENE 
Q)AHA - AYWONN 
TETNEIETOYNNETN 
EPHY - XENNENCATA 
NACNIPAZEMMM TN 
ETBETETNMNTAT 

Te NA2TE- ПМАСЕ 
XWMMO4KATAOY 
CNWMHKATAOY 

7;  e2cA2N6AN. {о ува) 
TAPETPEPWMENIM 
CYWNENTAZE - 
AAAOYNTENOYA 


30 


Ts 


V. Abhandlung: Wessely. 


NOYAOYXAPICMA[E 
вохатмпмоут[е 
OYAMEN?INAT- ке 
А6мтеі?в6. |ХФА[Е 
MMOCNNETENN[E 
C2IMEMNN[EXHPA 
XENANOYCN[AYECW 
NTA2E[2]W - eine 
AJEN[CJENAEN[KPA 
TEY]EMMOOYA[NMA 
роүіхі. NA[NOYCXI 


K 9164 ed. W(essely) Nr. 157. — 74 oar о [an] Ms дете V, 
"noa! о An? oeic ам У. — 75 ететна срце V, ететнесрце W. 
— етоти V, етотен W. — тирге V, терәлі У. — митат- 
маоте V, митатамадте W. — 76 RATA от THOMH У, RATA 
отстсномн W. — RATA отедсадме У, хвата ототео- 
сьоме У. — Ті ке Ae V, нет же W. — 79 en[npa esv]e У, 


еспрәтете W. 


Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 


1 Corinth. 710 


Anfang des Blattes. 
TAPN2OYOEP[WK2] 
N[EINTAYXıÄAEFIN]A 
PATTEINENAYNANOK 
ANAAAANXOEICETM 
T[p]eTeceamenwpxé 
песем - EMWNEAE 
есаулмпорхмарес 
єтєє. HNC2W 
тпепес>хі. Хуфпго 
[O] Y TÉTMTPEC4KODN 
[C] фамтечсаме . + 
ХФАЄММОСМПКЄСЄ 
ENEANOKAYWNX.O 
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EICAN - хебаурпе|моу) 
CONEOYNTA4MM[AY 
NOYCAMENANIC[TOC 
€COYOd)66ON[M 
млампртреч [AO 

Тіз 2APOC[:.] AY OOYC?[IM6e 
EOYNTC2AIMMA[Y 
N[OY2ATINANICT[OC 
єрчоу фауєсамтм 
[MAc]Mn[P] ТРЄСАГО 

Ти [9АП2АЇ]. АЧ[ТБВО 
[(TAPNGI] N2ATNA [NIC 
[TOC?N]T€C?IM[€A Y OD 
[ACTBB]O NGIT6[C?2IM6 
[NANIC] TOC2M[NCON 


К 9164 ed. W(essely) Nr. 167. — 79 моото V, eoove У. — 


+[пја расте ће у, фпарасстАе W. — (із ANOR avo 
пос Өегс AH V, ANHOR михоеге AH W. — еотитач V, етита4 
W. — &O ante есотоушц addidit W. — Тіз ато owco[rue] 


"EM У, то) ещопе OTCOIME етитас MMAT MOT- 


gar У 


B. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


Anfang des Blattes. 

ІМАре|апорхмчо 
1 Corinth. 75 A[6]N2M2AANGIIICO (1. СОМ) 

HCOWNE · 2N2€N 
2BHYENTEIMIN[E]N 
ТАПМОҮТЕГАРТАРМЫ 
2NOYEIPHNH . OYTAP 
NETEPCOOYNMMO4 
TECAME · MHTENAU) 


V. Abhandlung: Wessely. 


тоухопоугхі · AYW 
OYNETKCOOYNMMO4 
пәхі- MHKNAGTOY 
хотексаме - амнтег 
GOCNTAHXOGICT6Q) 
HOYAHOYAMMOC 
(N]OYANOYANOEENTA 
[n]NOY'T€TA2M[6]4MA 
Грејчмооајеммоо 
[W]ETAITEOE · T Toa) 
[M]MOC?NGCKKAHCIA _ 
[мм . AYTE2MOYA 
(еч|сввнүмпртреч 
(поалса. AYTE2MOYA 
[64] ONATCBB[EMNP 
[трејчсев[ге -] T[MNTCBB]E 
[OYAAAY ]AYO[TMNTAT 
[СВЕС OJYAAAY[- AMAA 
[TMNT2M]2AANN[EN 
[TOAHM]NNOYTE[MA 
Іречва» noyA]noYA2M[n 
[TA2METJAYTA2M[E4 - OY 
[2M2AAAY] ТАгГМЕК 


Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 


1 Corinth. 7 22 


Anfang des Blattes. 
M2M2AATAPNTAY 
TA2MEA2MNX.OEIC · П[А 
NEAEYBEPOCMNX.O[EIC 
пе . гомокоспрмг[е 
NTA[YT]A2ME4 · пом 
ZAAMNEXCNE · ALY 
WENTHYTN2ZAOYA[COY 


Баћа веће Papyrusfragmente der paulinischen Briefe. 


MIPI)oneN?M[2A]A 

Та | МАХА · NOYANOYA 
?2MH6NTAY TA2ME4d 
NACNHYMAPEdGW 
2AMNAINNA2PMTINY 

1» (ТІЕ-  ЄТВЄМПАР 

OGNOCMNTAIOY 

62CA2NEMMAYNTE 
nxoeic . +лемоуү 
CNWMH2ZWCEAYNA 
мхізтмпховісер 

1» пістос. [TM]eeyeAe 
XEXINOYNAIETBETA 
NATKHETWOONK.E 
[N]ANOYC MNPWME 
[EISWNTEI2E - KMHP 
[6] C2IMEMNPU)ING | 

is — [N]CABODA - КЕНХЕБОХ 
[N]JCAMEMNPWINE 

1: | [N]CAC?IM6 - ба) 
[N] GONEKG)ANXIM 
[пекрмјове - AYWEK 
[WAN] XINGITNAPOE 
гмосм)пермове . 
[NETOJENT[EI]MIN[E 
і... Jenear]ic | 
(2NTC]Aps - ANO[KA€] 

19 | [-FACO]EPWTN [пм 


Sitzungsber. 4, phil.-hist. Kl. 174. Bd., 5. Abh. 3 


94 V. Abhandlung: Wessely. 


K 9581— 9588. 


Die unter diesen Inventarsnummern von Professor J. Krall 
zusammengetragenen Fragmente gehören einer zweiten Hand- 
schrift der katholischen Briefe in sahidischer Übersetzung an, 
die augenscheinlich in kalligraphischer Ausführung vorliegt. 
Das Element aller Schriftformen bildet das Quadrat und der 
Kreis, aber nur insoweit Raum genug vorhanden ist, sonst geht 
der Kalligraph sofort zu jenen über, welche das stehende schmale 
Rechteck und die stehende Ellipse zur Grundform haben. In 
dieser Eigenart liegt die groDe paláographische Bedeutung der 
Handschrift, welche beide Grundtypen in willkürlicher Verwen- 
dung zeigt. Wo senkrechte Schafte sind, tragen diese kleine 
Anhüngsel wie Stützpunkte oder Striche in der Form von Ver- 
dickungen. A hat eine rundliche Schleife, es ragt manchmal 
über die Zeile. Bei B ist die obere Schlinge betrüchtlich kleiner 
als die untere. Bei P hat die Schlinge die Größe und Gestalt 
eines halben О. 2 ist innerhalb der Zeile in normaler Buch- 
stabengröße, es greift nicht unter sie hinab, wie dies der Fall 
ist bei X, T, P, K, 4. Bei M finden wir die abgerundeten 
Formen. А) hat Ше Größe des W. Von 7 ist die untere Hori- 
zontale ausgeschweift. 3 erinnert an eine 3 mit wagrechter 
Basis. 6 hat den unteren Teil in der Grófe eines О, aber 
eingedrückt an der rechten Seite. Y besteht aus zwei diver- 
gierenden geschweiften Asten, die aus einer kleinen wagrechten 
Stütze hervorkommen. Гле überragende Form des T findet 
sich am Ende der Zeile, wo die andern kleiner gewordenen 
Buchstaben sich unter ihr zusammendrüngen. 

Lesezeichen sind nicht häufig, noch regelmäßig angewendet. 
Wir finden also gelegentlich die Hervorhebung von Vokalen 
durch übergesetzte kleine Horizontallinien und zirkumflexartige 
Zeichen: CEAMA2TE Phil. 123 ОБЈЕТОЧАЧ |[G)]WNE Phil. 25; 
NIMAX.N Phil 24; XG Phil 19; EINJA2TEENAI Phil. 155; 
TAd)eO€id) Phil. 1:; Є)ВІВПО Eph. 4»; AY]@ Phil. 25; 
поүшаус Eph. 3:1. Іп manchen dieser Fälle wurde das 
Trennen der Worte bei dem Lesen erleichtert. 

Häufig ist der Gebrauch der puncta diaereseos: ПАЇ Phil. 
122, 155, 128, 29, Eph. 314, 315; МАГ Phil. 11», 122; OYNTAT 
Phil. 123; @)їлї Eph. 318; ?pAi Phil. 28; ОУХА Phil. 215; 
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пні Phil. 422; 616 Phil. 1»; TAd)eOCiQ) Phil. 118; NEIW[T 
Koloss. 1s; NTEI2E Tit. 26; ПАРАЈКАЛЄЇ ТЕ. 26, Eph. 41; 
СОФТА Eph. 31; ПАРРНСІХ Eph. 312; €XOYCi[A Eph. 3:6; 
OBJBIO4 Phil. 2s; WINE Phil. 24; AOKIMAZ Phil. 110; Арі- 
2WB Phil. 214; ПІСТІЄ Eph. 317, 45; өмүїс Eph. 312; BAN- 
TICMA Eph. 45; ХАРІХЄ Phil. 29; AY'XApize Phil. 129; 21 
Eph. 46, Phil. 24; ЄВОХОЇТМ Phil. 12; Xi €20YN Phil. 110. 
Die beiden Punkte fließen auch zu einer kleinen Horizontalen 
zusammen NIM Eph. 43. 

Das Häkchen zur Bezeichnung des Wortendes findet sich 
nach OY O6]iQ) Titus 11. 

Die Bezeichnung des Murmelvokals ist bald ein kleiner 
wagrechter Strich, bald ein zirkumflexfórmiges Zeichen, selten 
ein Punkt €d)n?1C€ Phil. 12. Die Stellung ist bald über dem 
Buchstaben NNETP|NOBPE Phil. 110, bald zwischen den Buch- 
staben ETETNTB|BHYE Phil. 110. Oft ist der Murmelvokal 
unbezeichnet. Bei OYNOYTE Eph. 43 für OY МОҮТЕ liegt 
ein Fehler vor. 

Auch Interpunktionen sind nicht häufig. Wir finden sie 
zu Beginn neuer Sätze: ПЕХЈС. €[N]Q)AHA Koloss. 13; NE- 
NJIWT- [TNWN2]MOT Koloss. 1з; ПЕМХОЕІС- NAT Eph. 8:2; 
THPOY · XE Eph. 318; ПАЇ ОУКАГРІПОС NAT N2WBNE - 
eie Ad) пефмасотпа NFCOOYN AN- Phil. 122; NOY]WT- 
OYNOY'T€ Eph. 45; oder Satzglieder: ЕРЕ NAT [мм колж. 
мет[2м мпнув Phil. 21; ПбФ Аб ON NTCA[P]3 - OY- 
ANATKAION Phil. 124. Ferner vor AG, ГАР, XE, AAA, XE- 
KAC: FCOOYN хм. CEAMALTE AE Phil. 123; NEY]TAKO- 
NTWTN AE Phil. 1%; пет[моухм - пмоүте ГАР 
Phil. 213; ПЕХС. чсот[п] ГАР Phil. 13; NNOYTE пе. хе 
Phil. 1»; ЄРОЧ. AAAA Phil. 19; ЖС. XE[KAC Eph. 819; 
MO[K]M6K - XE[KAC Phil. Zu Vor Beginn des neuen Ka- 
pitels Eph. 41 endet das 3. mit 24MHN — — —, während ап 
der Grenze von Kapitel 3 und 4 des EE Ee nur ein 
einfaches EPW]TN - steht. 

Vereinzelt trifft man die Freilassung eines größeren Rau- 
mes bei einem Sinneseinschnitt vor: 2M ПЄ2ООУ MNEXC, 
dann E[TE]TNX.HK EBOX Phil. 11. 

Sakrale Abkürzungen sind: MNA Phil 129; ІС XC Ін; 


CT(AY)P(O)C 2s. 
3% 


36 V. Abhandlung: Wessely. 


Bei der varietas lectionum kommen erstlich orthographische 
Varianten in Betracht: NTE[IPHNH У, NT pHNH В Eph. 43. — 
пемјпа)јА V, пмпојх В Eph. 41. — TE[NICTIC V, TMC- 
ТІС B Eph. 31». — NOBPE У, мочре B Phil. 110. — ANOK V, 
ANAK B Eph. 41. Die lautliche Alteration des K vor €, I in 
griechischen Wörtern, auf welche Rahlfs neuerdings die Auf- 
merksamkeit gelenkt hat, trifft auch hier zu bei ENKAG[E]I V, 
eyxaxe! В Eph. 312. | 

In Phil. 110 steht XE in V, XEKAC in B. — NOW AE 
ON МТСАРХ V steht gegen 2N TCAPX B, d. i. тё стеку àv 
ті сага Phil 12. — Voller ist die Prüposition Xt 620 YN 
GPWTN ?M V gegen XI EPWTN 2M B Phil. 110. — брес und 
треї werden im Griechischen oft verwechselt, dies spiegelt sich 
ab in den Varianten ПМОУГТЄ) ГАР NETENEPTEI менти У 
und N?HTTHYTN В 6 0:5 узр істу ó Фуєруфу èv брі» Phil. 215. 
Vgl. ETPETETN[EIMJE V, ETPETNEIME B Phil. 112; ETPE- 
теммјоојаје V, ETPETETNMOOWE B Eph. 41. — Der 
Ausdruck сој ETETNO NOY2HT NOYWT ist in V aus- 
gelassen Phil. 22. Mit dem boheirischen Text geht der V in 
Eph. 3 в €T€TN]GMG[OM ЄбІМЄ, boheirisch мтетема)- 
ХЕМХОМ NTA2O ба Ersybonre хатаАар#с0а‹ gegen ETETNE- 
EIME B. 

Erstes Fragment. 


Höhe 18 cm, Breite 16:6 ст, Interkolumnium 2 cm. 
A. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 


Ephes. III, о OYWn]2TE[NOYCBOA 
| NNA]PXH[MN 

N]EZOYCI[A2N 
M]NHYEEB[OR2ı 
T]NTEKK[AHCIAT 
C]OMiAN[ATECMOT 
мјтепјмоуте 

u KATAn[TODQ) | 
[NNAIONTAIN] 
TAYTAAC2MNEXC 
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12 


13 


14 


15 


ICNENXOGIC · ПАЇ 
ETEYNTANTNAP 
PHCIAN2[HT4] 
MNN2W[NE2OYN] 
2MN[NA]2[TE21] 
TNTE[nICTIC] 
ETBENA[TPAI те 
ETMENKAG[E]I2N 
NAOArlic2» po 
[T]NeTenA mene 
[T]NEOOY · ETBE 
NATPKDAX 
[N]JNANATMNE! 
WT · NIIEWAY 
TAY]EMNTEIDT 
Ende des Blattes. 


Cf. B(alestri) p. 354 seq. ex MS. LX XXV, fol. 2v. 2r. et LXXXVL 
— 812 теГтистас V, ттистте B. — 313 ETMEHRAGEI V, етмеска.- 
Rei B. — 815 eua v [ra »]e У, uuja v Ta ve B. 


A. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 


Ephes. ПІ, 16 


17 


[NIMEBOAMMO4] 
(2NMNHYEAYO] 
ох MHKA2 X: CK AC] 
[eae] NH TNKA] 
[TATMNTPMMAO] 
(мпечеооүевптА) 
[XPETHYTN2NOY] 
[SOM2ITMNEANA -] 
[ETPENEXCOYW2] 
эм[промеет?и 

го Y [N?ITNTTIC] 
TICE[BOA2NNE] 
TN[2HT . ETETNX.E] 


38 


18 


19 


V. Abhandlung: Wessely. 


NOY[NEEBOX?I] 


CNT[62NOYArANH] 
x [E]K[ACETETN] 
GMG[OMEEIME] 
MNNET[OYAAB] 
THPOY · x.[eoYne] 
поуфаує|мнпе) 
ауїхімних [0] 
CEMNNAJIK[E -] 
ecoynne[20Yo] 
NTATAN[HMNEOOYMNE] 
XC · XE[KACEA4E] 
X.WKE[BOANGI] 
пхаж[тнрч | 
Ende des Blattes. 


Cf. B (alestri) p. 384 seq. ex MS. LXXXV, fol.3v. et LXXXVI. — 
Ephes. ІП, 18 етети]бмб[омеегме V, ететмееїме B, мтетем- 
џјжемжомитадо Versio boheirica. 


B. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


Ephes. 320 


[мпмоутепете] 
Гучсомммочееїре] 
[N2ZOYE2ZWBNIME] 
Геоүеметемхі 1 
[TEIMMOOY · HNETN] 
[NOIMMOOYKA] 
[TATSOMETENEP] 
[TEINZHTN пєооу? 
[NA42NTEKKAH] 
[CIA2MI6]XC ІС 
ГехазммПмаух 
Гемеэме|ме> 
[2AMHN] — - — 


Sahidische Papyrusfragmente der paulinischen Briete. 


Ephes. 41 


(ПХРАКХАЈЕТ66 
[MMWMTN]ANOK 
(пекмнр|>м 
[пховусетретем | 
гмоојајегмпем 
(пау) хмпта» 
Гемімтхүте?м 
THYTNMMO42N 
[0]B[BIJONIMZIMNT 
[PMPA] 2NO Y 
[MNT2]APW2HT 
[ETET]NANEXE 
[NNETNE]PHY2N 
Ende des Blattes. 


39 


Cf. Balestri p. 885 ex MS. LXXXV fol. 3r. et LXXXVI. = 
Ephes. 41 мон V, AMAR B. — _eTpeTen [Moo] ще V, етретет- 
d В. — neu [nuj]à V, пмпща B. — 42 MMO on еббго 


V, монт ом еббго B. — ететнанехе У, ететнанетхе B. 


В. Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 


Ephes. 43 


ГТАГАПН. ETETN |] 
[бепнегхрегет | 
[MNTOYAM]n6ri[NA |] 
[2NMMP]PENTE[IPH 1 
[NH јет [6] TN[ONO Y] 
[CWMAJNOYW[T-OY] 
[NNA]NOYW[TKATA | 
[OE]NTAYTE[2M ] 
[TH]YTN2N[nETW2M] 
2N[OYNJ]A2[TENOYWT] 
мп)єтита»м 

OY X.OGICNOYODT 
OYNICTICNOYWT 


40 V. Abhandlung: Wessely. 


OYBANTICMA 

‹ NOY]OT - OYNOY 
[TENOYWT -]neıw[T] 
[ | NOYON]NIM 
N[ETAX.NOYON] 
NIMAYWEBO[A] 
2ITOOTOYTH[POy] 
еаэмптнр(4) 

т AY -2MOTAE[M] 
поухпоухм 
МОМКАТАПО) [1] 
NTAWPEAM 
nexc . 

Ende des Blattes. 


Cf. Balestri p. 885 ex MS. LXXXV fol.8r. et LXXXVI. — Ephes.43 
мрјре V, ммрри B. — ите[зриии V, ифрими B. — on[ne- 
TO9M] | фи[оти] ло [тенототј [мпјетитоом V, өн or: 
HAHTE HOTOT мпетитоом B. — 46 отмотте B. 


$ 


Zweites Fragment. 


Höhe 3 cm, Breite 1 ст. 
A. Schrift gegen die Fasern. 


Ephes. 4: [2NOY]AIKAIOCYNH 
[MN]OYONNTET[ME 
5 [ETBJ]JEN[AI...... 


Cf. Balestri p. 387. — Ephes. 424 OTN cod. LXXXV, fol. З v. 
Balestrii, отоп eiusdem codex LX XXVI et У. 
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B. Schrift und Fasern parallel. 


Ephes. 55 [M]NT4KAHPON[O 
IM]IAMMAY2N[T 
[MN] трромпе[Гхс 


Cf. Balestri р. 387 M]NTY V, мито В. 


Drittes Fragment. 


Hóhe 20 ст, Breite 21 cm, oberer Rand 2 cm, Interko- 
lumnium 2 cm. 
А. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 


Anfang des Blattes. 
хтєпросфімппнсю [YC] 


AICOHCICNIM 
Phil. [0 ETPETETNAOKI 

MAZENNETP 
NOBPEX.EETETN 
WWNEETETNTE 
BHYEMNNOBE 
хів>эоүмераутм 
эМпе>ооүмпе 

п XC E[TE]ITNXHK 
СВОХМПК [АР] 
HO[C]N[T] AIKAI[O] 
[CY]NHNE[BOA]2[ITN] 
icnexc[Eno] 
оуммјптајепој 
MNNOYTE 

з FoywwL[A]eeTpe 
TETN[EIMJENAC 


42 


14 


V. Abhandlung: Wessely. 


гмнухємтє м 
[2HTOY AY WW] 
[NEN2OYOEY] 
[nPOKONHMNEY] 
[ATTEXAION · 2WC] 
[TENAMEPPENCE] 
[OYWN2EBOA2M] 
[пехсгмпе 1 | 
[HPAITODPION] 
Гтнраммпке | 
[CeeneTHpa | 
[Ay WNE2Z0YONNEC] 


Cf. B(alestri) р. 892 ex MS. LXX XII, p. 207, со. П. — Philipp. 
I 10 мнетрновре V, иметриоцре B(alestri) же У, жекас B. 
— єтетищопе У, стетнешопе B, — хледоти ероти ом V, 
XI ероти OM B. — із етретети[етмје V, етретмегме В. 


А. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 


Phil. I і 


15 


16 


Anfang des Blattes. 
мнГујетгмп[х 0] 
EICEYTHKN2[HT] 
2NNAMPPEN 
CETOAMA[N2OYO] 
AX.N2OT[EE]X.W 
мпајАХ [EM 
n[no]yYT[e2oine] 
Me[NOY 490] 
NOCMNO[Y]T [Тм] 
2ENKOOYEAE[E | 
эмхүсетха) [60610)] 
[MNEXC -20INE] 
[MENEBOA2NOY] 
ГАГАПНЄУСО) 
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[OY ]NJX. [EGIKH6] 
[РАЈЕ [ТАПОХОЈ 
[гіА]Јм[пеулгге] 
ГАПОМІ. 2ENKOOYE] 
[A62NOY-] Tow] 
[су TAd)6O€IQ)M] 
[ReXC2NO Y TE] 
[BOAN-EYMEEYE] 
Гетоүмесоүөхі) 
Гүһюсымамррв . ei 
[)АРЕОУГАРОЈОЈ 
[пеплнм.хе?м] 
[CMOTNIM . EITE] 
[2NOYAOIGE 1 


Cf. Balestri p. 893 ex MS. LXXXII, pag. 208, col. II. 


B. Sehrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


(Phil. I 18) 


20 


Anfang des Blattes.. 
ејтегмомумесе 
TAd)eoeia)Mrie 
Xc[Ay]oTP20€ 
?2MHAIAY] OON 
[Fnapagerco] 
[OYNAEXENAI] 
[NAQ)ODrI6N] AT 
[CY OY X.AICB]OA 
гатмп'єгт) мсопс 
[M]NTEXOPH[rIA 
MNENNANICNEXC 
KATANAGWA)T 
EBOJAMNTA[26] A 
[MEXENNEIX.] 
[Q)ITIC2NA AA У] 


43 


44 


V. Abhandlung: Wessely. 


[ХАХАЗМПАРРЈН 
[CIANIM]NOCNOY 
[OCIQ)N]IM - 4NA 
[MAGIONT]ENOY 
[NeinexceMna] 
[CWMAEITE2MN] 
[TPADN2EITE2M] 

a  [RTPAMAY: ПОМ?) 
[TAPETWOONNAI] 
[nenexcAyw] 
[nTPAMOYOY] 

з [энупе. EWXE] 
[NTPAWN2ZA єзї] 


Cf. Balestri p. 898 sq. ex MS. LXXXII, p. 208, col. I. II. 


B. Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 


Anfang des Blattes. 
(Phil. 122) ТСАР5 ПМОУКАГР 

NOCNAIN2WB 

ne. єїєлаупеТ 

NACOTNANF. 

з COOYNAN- CEA 
MA2TEAEMM[O]I 
EOYNTAIMMA[Y] 
мпоуфаум 
nec[N]AY. ПВФОХ 
ввох[6]а) пе 
ммпехс. 4CO 
T[n]rapn2oYo 

a NGWAGONNTCA 
(РУХ: OYANATKAION 
[In] GETBETHYTN 
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5 AYWL[EIN]A2TEE 
nai] [c]ooy Nae 
TwuX[coA]yo]- 
[NAMOYNEBOA] 


€ е о е ае о е ө ө е э 


Cf. Balestri p. 394 ех MS. LX XXII, p. 208, col. 2. — Philipp. I 28 
AAM[o]r V, мммої B. — e "јоне Balestri MS. LXXX, fol. 92 v., 
col. 2. — v.24 мтсАГрІЗ V, on тера B. 


Viertes Fragment. 


Höhe 13:7 em, Breite 18:5 ст, Interkolumnium 2 ст. | 
A. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


Phil. [2 ]ere[nat 
nen]MAGINM 
NEY]TAKO - NTWTN 
AE[OYOYX.AINH 
Tune - AyonAT 
OYEBOALITM 

1» NNOYTENE- хе 
AYXAPIZENHTN 
ZANEXCENIC 
TEYEMMATEAIN- 
СРОЧ · ХАХАСОЈП 
?1CCONG X054 

lso [EOYNT]HTNMMAY 

_ [MNEIJATONNOYWT 


Cf. Balestri p. 394 ex MS. LXXX, fol.23r., col. 1. 


46 V. Abhandlung: Wessely. 


A. Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 


. е е е о ө е е ә е е є 


Phil. 2» [.. ETETNAME] 
EYE[NEYMEEYEN 
OYO[TGOYNTHTN 
MM[AYNTEIATA 
NHNOYWT [OY 
MEGYENOY [WT 

з NTETNPA[AAYAN 
KATAOY TT [WN 
OYAEKAT[AOYMNT 
а)оүа)оү(АлхА 
2MNEOB[BIO 
NTETNX [ICEN 
NETNEP[HYEPW 

4 TN- MNO[YANOYA 
G)iNCAN[NCA 


• е е ө е е е е о 9 


Cf. Balestri p. 895 ex MS. LXXX, fol. 98 г. — Philipp. 22 ететно 
NOTOHT MOTOT: OTMEETE etc. Bal. omisit V. 


B. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 


Phil. (27) песхјимх 
AY2EEPO42] сро 
Phil. 2s  МЕАЧОВЈЕОЧАЧ 
WWNENCTMHT 
_ Ф)АЈгРМЕПМОМ 
EY]MOYAENCT(AY)POC 
a етцвепхіғзахоуа 
MINJO[Y]TEXACTS 
N2ZOYOAY]WAAXAPIZE 
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NA4]MNPANET 
ZIX.]NPANNIM - 
 XE]KAC2MNMPAN 
NIC]N[EX]CEPENAT 
NIJMKWAX - NET 
(2NMNHYE .. 1 


. 9 ө ә ө о е е е 9 • 9 


Cf. Balestri p. 395 ex MS. LXXX, f. 98 г. — Philipp. II. 8 а цећ- 
&1oq ea-qujone B, a. хушоне У. 


B. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 


Phil. (212) [NF]2A[TETHYTN 
| ANZNOY2[OTE 
MNOYCTW[T 
APIEWBENET[N 
Phil. 2з Ооүхлі. NNOY[TE 
TAPIETENEPTEI 
NZHTNMNOY 
DUMNNX.DK 
EBOAMNOYWA) 
214 APIZWBNIMA 
X.NKPMPMZIMO [К 
25 мек. XE[KACETE 
TNAG)[WNENATNOBE 


€ е о ө е о о 6 9 ^?» е е 


Cf. Balestri p. 895 ех MS. LXXX, fol. 28 v. — Philipp. II 18 
NOHTH У, монттитти B. — мпотощ) У, eu[n]osoy (prius) B. 


48 V. Abhandlung: Wessely. 


Fünftes Fragment. 


Hóhe 6:5 cm, Breite 4 cm. 
A. Schrift und Fasern parallel. 


Phil. IV 2 €T]NMM[AI 
CEG)ING] EPWTN 
NGINET]OYAABT [H 
POYN2]OYOAE 
NEBOA]2MNIHI 

з MNPPOJTEXAP[IC 


Cf. Balestri p. 400 ex MS. LXXX, fol. 26r. 


B. Schrift gegen die Fasern. 


• e е ос е ө о % жө ве е ө 


Coloss. Is -пемиот. [TN 
ajn2] MOTN[TM 
nNOYT]eneiw]T 
Rn]euxo [eic 
icnex]c - еңч 
Q)JAHAZ]APOYT[N ` 

. моуоєпаумім 


Cf. Balestri p. 401 ex MS. LXXX, fol. 267. 
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Sechstes Fragment. 


Hóhe 6 em, Breite 4:2 ст, Interkolumnium 2 cm. 
A. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


Titus 11,12  |ЄЧОФ90144 АТОҮХА6 
[проф]нтнсхоосевох 
[№2] нтоухеме — 
(крнтнејмре [ч 
[X160ANO Y O6]Id) 
ІММ........... 


«© е 4 а е ө č ò č эө е ө ө э ò € 


Cf. versionem ђоће сат ...€dqujoujq- 12 ova! ae ећод 
ментот ALMOC отпрофитне NTWOT же NIRPHTHC QAN- 
pego. емео нота. иснот нібем. 


А. Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 


e е ә е ә ә ә • е е е > 


Titus 116 ТС6|?ОМОП(ХОГЕІ) 
[X6]C6COO [Y NM] 
NNOYTE[ANAP] 
NAACNA[ — — 
2NNEY2[BHYE] 


OYT2N2[WBNIM] 
2: NTOKAE[X.OOC] 
[N]N6€ T [npener] 


Cf. versionem boheiricam ССО УСУМО pt ећоћ хе сесооти 
ммоц морні Ae деп нотобноті cexwA ммоч ебоА 
еторев eror изт{ ма eror HATWAT моно noo& mben 


eonamney, — 0,21 NOOR AE CARI пин ETCAIWOT. 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 174. Bd., 5. Abh. 4 


50 V. Abhandlung: Wessely. Sahidische Papyrusfragmente etc. 


B. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 


Titus 25 [MM]AiNe y [a)H 
[PE] NCABeC Y OY AXE 
[NP6]dTGd)MANA 
[гхјеосеугупо 
[TACCENNEY2] AT 
[хеклсјмеуүх [Noy [A 
[ANN] алх [е]мпмо[ұтєе 

e [маујнреомајнм 

[ПАРАЈКАХЕМ 
[MOOY]NTEIZEEP 
[MN2]HT 


4 ә * ө е ә е ө 9$» ө • ә 


Cf. versionem boheiricam: мдш нр . (5) исади еттоу- 
HOTT игречсеоне поти: ta caen етбно ногою HHOTHAI 
oma Treas ите Ht исехеота ероц an (6) пагри{ ом 
niseAupipr MAHOMT noor серотерсаће (7). 


B. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 


Titus 210 МСЕ?6ПАТАХҰҮ 
AAAAEYOY [ON? 
EBOAMNI[CTIC 
NIMETNA[NOYC 
X[6KACHCAX6 


Cf. versionem boheiricam: мееог прецбтоті an adda 
стотоно ебод Arbna gt тирц eenaney ona Xcho ите 
фу пемсотир nceeceAcoAc Sen ооб nhen. 
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Bittner, M.: Der vom Himmel gefallene Brief Christi in seinen morgen- 


ländischen Versionen und Rezensionen. 49. 1906. 16 K 
— Die heiligen Bücher der Jeziden oder Teufelsanbeter. 4°. 1912. 7 K 80h 
— — Nachtrige dazu. 49. 1912. 2K 
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L 8% 1918. 1K 
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Mit Beiträgen von B. Geiger. 8°. 1912. 4 К 90 h 
Gandz, S.: Die Mu'allaya des Imrulqais. 89. 1913. 3 K 20h 
Herzog, D.: Zwei hebräische Handschriftenfragmente aus Steiermark. 8°. 
1911. 80 h 


HroZny, F.: Das Getreide im alten Babylonien. I. Teil. 89. 1914. 8 К 50h 
Jagić, V.: Kirchenslavisch-bóhmische Glossen saec. XI.—XII. Mit Glossen- 


Abbildungen im Texte. 4°. 1904. 2K 80h 
Jireček, C.: Die Romanen in den Städten Dalmatiens während des Mittel- 
alters. Erster Theil. 49. 1901. 6 K 10h 

— — Zweiter Theil. 49, 1903. 4 К 80h 
— — Dritter Theil (Schluß). 49. 1904. 4K 50h 
— Staat und Gesellschaft im mittelalterlichen Serbien. I. 4°. 1912. 6 K 90h 
— — II. 49, 1912. 6 K 


Junker, H: Die Stundenwachen in den Osirismysterien nach den Inschriften 
von Dendera, Edfu und Philae. (Mit 2 Tafeln.) 49. 1910. 9 K 40h 

— Bericht über die Grabungen der kais. Akademie der Wissenschaften auf 
dem Friedhof in Turah. Winter 1909 —1910. Mit einem Kapitel von 


D. E. Derry. 49. 1912. 24 K 
— Das Götterdekret über das Abaton. 4°, 1912. 9 K 90h 
— und У. Czermak: Kordofan-Texte im Dialekt von Gebel Dair. 8°. 
1913. 2K 
Karabacek, J. von: Zur orientalischen Altertumskunde. I. Sarazenische 
Wappen. 89, 1907. 95 h 
— — II. Die arabischen Papyrusprotokolle. 89. 1909. 3 К 85 h 
— — Ш. Riza-i-Abassi, ein persischer Miniaturenmaler. 8°. 1911. 2 К 80 h 
— — IV. Muhammedanische Kunststudien. 8°. 1913. вк 
Kopko, P.: Apostolus Bybliensis saec. XIV. Grammatisch-kritisch analysiert. 
49. 1912. 8K30h 


v. Kraelitz-Greifenhorst, F.: Corollarien zu F. Miklosichs. “Die türkischen 
Elemente in den südost- und osteuropäischen Sprachen‘. Wien 1884—85. 

8°. 1911, 1 K 80 h 
Murko, M.: Bericht über eine Bereisung von Nordwestbosnien etc. zur 
Erforschung der Volksepik der bosnischen Mohammedaner. I. 89. 1913. 

1 K 40h 

Musil, A: Karte von Arabia Petraea nach eigenen Aufnahmen. Maßstab 
1:300.000. 3 Blatt im Formate von je 65:50cm Bildflüche. 1907. 17 K 50h 

— Umgebungskarte von Wádi Müsa (Petra). Maßstab 1:20.000. 1 Blatt 
im Formate von 36:27cm Bildfläche. 1907. 4K 20h 

— Arabia Petraea. I. Moab. Topographischer Reisebericht. 8°. 1907. 18 K 
— — П. Edom. Topographischer Reisebericht. 1. Teil. 89. 1907. 18 K 


— — — 2. Teil. 8°. 1908. 15 K 
— — ПІ. Ethnologischer Reisebericht. 89. 1908. 25 K 
Sehleifer, I.: Sahidische Bibelfragmente aus dem British-Museum zu London. 

8°. 1909. 1K 
— — П. 80, 1910. 1К 
— Die Erzählung der Sibylle. Ein Apokryph etc. 4°. 1911. 2 K 60 h 
— Bruchstücke der sahidischen Bibelübersetzung. 8?. 1911. 1К 
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